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Gemeindeverwaltung 
Miyuki Verheijen   Tel. 061 991 07 90 
  Fax 061 991 07 10 
  gemeindeanwil@yetnet.ch 
  www.anwil.ch 
Schalterstunden: Montag 18.00 bis 19.00 Uhr 
 Donnerstag 10.00 bis 11.00 Uhr 
 
Gemeindekasse Tel. 061 993 90 03 
Christof Kühni gemeindekasseanwil@yetnet.ch 
Brigitte Schaffner Termine nach Vereinbarung 
 
Präsidium   Tel. 061 991 92 38  
Ernst Möckli    Natel  079 506 20 92  
  e.moeckli@yetnet.ch
   
AHV-Zweigstelle   Tel. 061 991 09 61 
Irene Burri   Natel  079 356 31 22 
Schalterstunde: Montag  08.00 bis 10.00 Uhr 
 
Werkhof   Natel 079 622 61 17 
Franco Basile   werkhofanwil@yetnet.ch 
 

 
 

 

 

Redaktion:  Gemeindeverwaltung  
  Schulweg 79, 4469 Anwil 
   
Ausgaben:  Erscheint 6-mal jährlich 
  Ende Februar, April, Juni 
  August, Oktober, Dezember 
 

Redaktionsschluss: 
  jeweils am 10.  
  des Erscheinungsmonates 
 

Die Gemeindenachrichten werden in alle Haus-
haltungen verteilt. Den umliegenden Gemeinden 
werden die Gemeindenachrichten per Post zuge-
stellt. 
 

Die Gemeindeverwaltung bleibt vom 
26.12.2016 - 02.01.2017 geschlos-
sen. 
 

Besten Dank für Ihr Verständnis. 
 

 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
 

Wie die Zeit vergeht, so ist auch das Jahr 
2016 wie im Fluge vergangen. Sind es die 
vielen Termine oder Aktivitäten oder das Alter, 
dass wir das Gefühl haben, dass jedes Jahr 
schneller vorüber geht. Vom Arbeitsaufwand 
im Gemeinderat ist das Jahr 2016 mit den 
Vorjahren zu vergleichen. Wenn wir zurück 
blicken, dürfen wir feststellen, dass unser 
wichtigstes Projekt - die neue Wasserversor-
gung - auf einem guten Fundament steht und 
wir im Frühjahr 2017 mit dem Bau beginnen 
können. Anlässlich der Rechnungs-
Gemeindeversammlung im Juni wurde der 
Kredit für die neue Wasserversorgung ge-
nehmigt. Aktuell laufen die Planungsarbeiten 
auf Hochtouren. Vor kurzer Zeit ist die Bau-
bewilligung eingetroffen. Was mich beschäf-
tigt ist der Klimawandel, den wir auch in Anwil 
spüren. Nach einem sehr milden Winter 
2015/2016 gab es etliche Niederschläge im 
Frühling und Frühsommer. Unsere Gemeinde 
blieb zum Glück von den schweren Unwet-
tern verschont. Der Herbst und Winteranfang 
erlebt zurzeit wieder eine grosse Trockenpe-
riode. Wir erwarten alle sehnlichst etwas Nie-
derschlag. Auch war das Jahr 2016 wieder 
eines der wärmsten Jahre. Zum Glück ist die 
Gallislochquelle sehr ergiebig und unsere 
Wasserversorgung mit Trinkwasser intakt.  
 

Jetzt möchte ich noch auf zwei festliche An-
lässe zurück blicken. Der Verein Senioren 
Gelterkinden und Umgebung führte am 
29. Oktober ihre Herbstversammlung in Anwil 
durch. Der Gemischte Chor hatte als Organi-
sator alles bestens im Griff und alle Gäste 
wurden mit Speis und Trank verwöhnt. Vom 
Vorstand gab es ein gebührendes Lob für die 
grosse Arbeit. Der Frauenverein durfte ja be-
kanntlich sein 85-jähriges Bestehen feiern 
und hat das ganze Jahr verschiedene Anläs-
se durchgeführt. Zum Abschluss des Jubilä-
umsjahres organisierte der Frauenverein die 
Preisverleihung des Freiwilligenpreises. Der 
vom Kanton Baselland gestiftete Preis wurde 
zum vierten Mal verliehen. Auch der Frauen-
verein hat sich mit dieser Organisation die 
Höchstnote verdient. Hiermit möchte ich allen 
die Freiwilligenarbeit leisten ganz herzlich 
danken für ihr Engagement. Denn ohne diese 
Arbeit, ginge sehr viel verloren. 
Besuchen Sie die Anlässe unserer Vereine 
und zeigen Sie damit Ihre Wertschätzung. Die 
Vereine verdienen das. 
Zum Schluss hoffe ich, dass sich im Jahr 
2016 Ihre Wünsche und Ziele erfüllt haben. 
Ich hoffe, Sie hatten eine schöne Adventszeit 
und können die bevorstehenden Festtage 
geniessen. Ich wünsche Ihnen und Ihren Fa-
milien gute Gesundheit und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. 
 

Gemeindepräsident Ernst Möckli 

mailto:gemeindeanwil@datcomm.ch
mailto:gemeindekasseanwil@yetnet.ch
mailto:e.moeckli@yetnet.ch
mailto:e.moeckli@yetnet.ch
mailto:werkhofanwil@yetnet.ch
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Resultate der Volksabstimmungen vom 
27. November 2016 
 

Eidgenössische Vorlagen 

1. Volksinitiative «Für den geordneten Aus-
stieg aus der Atomenergie (Atomaus-
stiegsinitiative»; 

 109 Ja 82 Nein 
 

Kantonale Vorlagen 

2. Formulierte Gesetzesinitiative «Zur Ver-
kehrs-Kapazitätssicherung der Rhein-
strasse zwischen Pratteln und Liestal» 
mit Gegenvorschlag; 

Initiative     2 o.A. 35 Ja 144 Nein 

Gegenvorschlag   6 o.A. 95 Ja   81 Nein 

Stichfrage   17 o.A. 36 Ja 128 Nein 

3. Landratsbeschluss betreffend «Anpas-
sung des Kantonalen Richtsplans Ba-
sel-Landschaft (KRIP); Anpassung Ob-
jektblatt VE 3.1 Deponien und Richt-
plan-Gesamtkarte (Festlegung neuer 
Deponiestandorte)»; 

106 Ja 76 Nein 
 
4. Änderung der Verfassung des Kantons 

Basel-Landschaft betreffend «Einführung 
einer Energieabgabe zur Finanzierung 
von Fördermassnahmen im Energiebe-
reich». 

 85 Ja 96 Nein 
 

5. Änderung des Energiegesetzes Basel-
Landschaft betreffend «Einführung einer 
Energieabgabe zur Finanzierung von 
Fördermassnahmen im Energiebereich» 

 81 Ja 100 Nein 
 

Stimmbeteiligung 44.7 Prozent 
 

Weihnachtsfeier 2017 
Ein Flyer mit dem Stern von Bethlehem sowie 
einem Liedblatt auf der Rückseite lud dieses 
Jahr die Bevölkerung zur diesjährigen Ge-
meindeweihnachtsfeier beim Weihnachts-
baum am grossen Dorfbrunnen ein. 
 

Wir danken den Kindergarten- und Schulkin-
dern herzlich für ihre Lieder, Gedichte, Ge-
schichten und die feinen Weihnachtsgutzi.  
 

Ganz herzlich bedanken wir uns bei den 
Lehrkräften, bei Pfarrerin Astrid Grob, beim  

 

Gemischten Chor, beim Frauenverein für die 
heissen Getränke und bei allen Helferinnen 
und Helfern, welche mit ihrem Zutun diese 
Feier ermöglicht haben.  
 

Die Kollekte fiel zugunsten des Schülerheims 
Saba, Malaysia und des Dekanats Farnsburg/ 
Homburg aus. 
 
Beschlüsse der Gemeindeversammlung 
vom 24. November 2016 
Anwesend 40 Personen, wovon 83 Stimmbe-
rechtigte. 
 

1. Das Protokoll der Einwohner-Gemein-
deversammlung vom 8. Juni 2016 wird 
genehmigt. 

 

2. Budget 2017 
 

2.1. Die Budgets 2017 der Erfolgsrechnun-
gen der Einwohnerkasse sowie den Spe-
zialfinanzierungen Antennenanlage, 
Wasserversorgung, Abwasserbeseiti-
gung, Abfallbeseitigung und Wärmever-
bund werden in der vom 

 Gemeinderat vorgelegten Fassung ge-
nehmigt. 

 

2.2. Die Investitionen 2017 der Einwohner-
kasse und der Spezialfinanzierungen 
werden genehmigt. 

 

2.3. Den nachfolgenden Gebühren, Beiträ-
gen und Steuern 2017 wird zugestimmt: 

 

Einwohnerkasse 
Einkommens- und Vermögenssteuer  
für natürliche Personen  63 % der Staatssteuer 
Ertragssteuer für juristische Personen 4.5 % 
Kapitalsteuer für juristische Personen 2.75 

0
/00  

 

Antennenkasse 
Monatliche Abo-Gebühr pro Wohnung Fr.  12.00 
zzgl. Urheberrechtsgebühr Fr. 1.--/Monat  
 

Wasserkasse 
Wasserbezugsgebühr pro m3 Fr.  2.00 
Wasserbezugsgebühr pro m3 
Landwirtschaft und Gewerbe 
ab einem Verbrauch von 500 m3/Jahr Fr. 1.80 
Grundgebühr pro Haushalt Fr. 300.00 
Grundgebühr pro Einpersonen- 
Haushalt ohne eigenen Anschluss 
an der gemeindeeigenen Hauptleitung.  Fr. 225.00 
Bauwasser nach Verbrauch pro m3 Fr. 2.00 
Unterhaltsbeitrag pro Wassermesser Fr.   20.00 
 

Wasserkasse 
Anschlussbeitrag 4,5 % 
Berechnung aufgrund von Investitionen 
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Abwasserbeseitigungskasse 

Anschlussbeitrag 1.5 % 
Berechnung aufgrund von Investitionen 
 
 

3. Einbürgerung 
 Die Einbürgerung von 2 Einwohnern wird 

gutgeheissen. 

 
Aufnahme der Jungbürger/innen 2016 
Die Jungbürgerinnen Anita Hasler,  Ladina 
Kühni und Nadia Moser sowie die Jungbürger 
Elias Ackermann, Lawrence Gysin, Manuel 
und Pascal Salathe sowie Yanick Schaffner 
wurden an der Gemeindeversammlung auf-
genommen.  
Der Gemeinderat wünschte ihnen für die Aus- 
und Weiterbildung und für die Zukunft viel 
Erfolg, Gesundheit und alles Gute. 

 
Winterdienst  
Ab den ersten Schneefällen werden 
abwechslungsweise 
Franco Basile, Andelko 
Lukic und Jonathan 
Schaffner die weisse 
Pracht von den 
Strassen räumen.  
 

Der Gemeinderat und die Schneeräumer 
bitten Sie, Ihre Fahrzeuge auf den privaten 
Grundstücken zu parkieren, so dass der 
Winterdienst auf den Gemeindestrassen und 
öffentlichen Plätzen ohne Behinderung mög-
lich ist. Die Gemeinde übernimmt keine Haf-
tung für Schäden an Fahrzeugen, welche auf 
Gemeindestrassen abgestellt sind.  
 

Und bei Glatteis gehören Winterreifen, an-
gepasste Fahrweise, Schuhe mit gutem Pro- 
fil und genügend Zeit für den Weg einfach  
dazu. Stöcke geben Sicherheit und ein 
Rucksack für die Einkäufe lässt die Hände 
frei um Halt zu finden.  
 
 

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und 
Ihre Mitarbeit und wünschen Ihnen unfallfreie 
Wintermonate. 

Bitte kontrollieren Sie auch wieder die Bäume 
und Sträucher entlang den Gemeindestras-
sen. Halten Sie besonders ein Auge auf Äste, 
welche durch Schneedruck das Durchkom-
men auf den Strassen und Trottoirs erschwe-
ren werden und schneiden Sie diese zurück. 
Besten Dank. 

 

Postzustellung 
Wie Sie vielleicht bereits festgestellt haben, 
hat sich die Postzustellung im oberen Dorfteil 
zeitlich verzögert, da die Zustellerin Brigitte 
neu eine zusätzliche Tour in Hemmi-
ken/Ormalingen übernehmen musste. 
Der Gemeinderat hat versucht bei der Post 
zu insistieren, konnte jedoch nur einen Teiler-
folg erreichen. Die Post für die Gemeinde-
verwaltung wird neu im 2017 durch den Post-
boten des unteren Dorfteils zugestellt, damit 
die Verarbeitung durch die Verwaltung jeweils 
am Vormittag noch erfolgen kann. 
 

Dorfladen Anwil 
Bis zum 31.12.2016 wird der Dorfladen Anwil 
noch durch Susanne Spiess geführt. Frau 
Silvia Madörin hat sich bereit erklärt, die 
Nachfolge per 1. April 2017 zu übernehmen. 
In der Zeit vom 1. Januar bis 31. März 2017 
bleibt der Dorfladen geschlossen. Einwoh-
nerinnen und Einwohner, welche auf Einkäu-
fe angewiesen sind, können sich in dieser 
Zeit bei Doris Schaffner-Gysin, Tel. 079 448 
12 75 melden. 
 
Regio Fahrplan Nordwestschweiz 

Der «Regio Fahrplan» wird 
nicht mehr in die Haushalte 
verteilt.  
 

Eine kostenlose Ausgabe 
des Taschenfahrplans (gültig 
ab 11.12.2016 bis und mit 
09.12.2017) kann bei der 
Gemeindeverwaltung bezo-
gen werden.  
 
Mäusefang 
In diesem Jahr haben Paul Spiess 99, Erwin 
Schaffner 34, Emanuel von Arx 11 und Dunja 
Lutz 3 Mäuse gefangen. Pro Maus werden 
Fr. 1.00 ausbezahlt.  
 
Mausschwanzannahme im 2017: 
Jeweils am letzten Freitag des Monats von  
15.30 bis 16.00 Uhr im Werkhof Anwil. 
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Gemeindefinanzen 2017 
Für alle diejenigen, welche nicht an der Gemeindeversammlung teilgenommen haben, nachfol-
gend ein Zusammenzug der wichtigsten Informationen. 
 
Ausgangslage 
Mit folgender Ausgangslage wurde die Budgetierung für 2017 vorgenommen: 
¶ Die Einnahmen sind heute um 4% höher als vor 10 Jahren. 

¶ Die Ausgaben sind heute um 10% höher als vor 10 Jahren. 

¶ Die Einnahmen werden in 4 Jahren wegen Kürzungen im Finanzausgleich um 8% tiefer sein. 

¶ Die Ausgaben müssen sich künftig nach den Einnahmen ausrichten. 

¶ Heute haben wir mit weniger als Fr. 100ô000 Eigenkapital in der Einwohnerkasse praktisch kei-
ne Reserven. 

 
Kosten- und Ertragsentwicklung seit 2007 
Die untenstehende Grafik veranschaulicht die Entwicklung des Bruttoaufwandes (Balken) und des 
Bruttoertrages (Linie). Nach drei verlustreichen Jahren wird die Notwendigkeit der Kostenreduktion 
ab 2017 deutlich. 

 
 
 
Schuldenentwicklung seit 2007 
Die Gemeinde hat über die letzten 10 Jahre praktisch keine Schulden abgebaut. Durch die Investi-
tionen in die Wasserversorgung werden die Schulden auf Fr. 3,7 Mio ansteigen. Zur langfristigen 
Sicherung der Schulden benötigt es ca. 10% Eigenkapital. Dieses Eigenkapital kann nur durch 
besseres wirtschaften mit Ertragsüberschüssen erhöht werden. 
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Budgetierung für 2017 
Um die finanzielle Stabilität sicherzustellen, mussten wir einen festen Ertragsüberschuss von             
Fr. 126'500 budgetieren. Diesen Überschuss können wir ermöglichen, in dem wir die Budgetierung 
anders gestaltet haben.  
 

 Budgetierung bis 2016 Budgetierung ab 2017 

Kostenermittlung Übertrag aus Vorjahren, Verifizie-
rung von Abweichungen zu Vorjah-
ren 

Effektive Bedarfsabklärung 

Planwerte und Re-
sultate 

Aufwände sind fix 
Erträge sind fix 
Gewinn/Verlust ist flexibel 

Aufwand ist flexibel 
Erträge sind fix 
Gewinn ist fix 

Bewilligungsform Bewilligtes Budget erlaubt volles 
Ausschöpfen 

Gewinn definiert das Ausschöp-
fen des Budgets 

Kosten-Priorisierung Alle Kosten werden einheitlich be-
handelt 

Unterschied zwischen bewilligt 
(garantiert) und vorbewilligt (ab-
hängig von Kostenentwicklung) 

 
Kostenbewusstsein und Transparenz 
Das Kostensparprogramm wurde so aufgegleist, dass für die Steuerzahlerinnen und Steuerzahler 
der Einfluss auf die Leistungserbringung nicht wahrnehmbar ist und die Gemeinde ihren Verpflich-
tungen vollumfänglich nachkommen kann. Um die Erwartungshaltung der verschiedenen An-
spruchsgruppen richtig zu steuern, ist es wichtig, dass die Kostensituation transparent und ver-
ständlich kommuniziert wird. In der nachfolgenden Tabelle wird verdeutlicht, wo und für was wel-
che Kosten anfallen und wie hoch die Reduktion für 2017 ausgefallen ist: 
 

Ressort Kostenbereich Nettoaufwand 
(Bruttoauf-
wand 
abzügl. Erträ-
ge) 

Verände-
rung von 
2016 zu 
2017 

Allgemeine Verwaltung ¶ Verwaltungsbetrieb (Schreiberei, 
Kassier) 

¶ Gemeinderat 

¶ EDV 

¶ Energie 

¶ Versicherungen 

¶ Porti 

¶ Steuerbezug 

¶ Vermietungen 

258'700.00 -5.2% 

Öffentliche Ordnung 
und Sicherheit, Vertei-
digung 

¶ Feuerwehr  

¶ Zivilschutz 

¶ Schiesswesen 

73'600.00 
 

-10.7% 
 

Bildung ¶ Kindergarten 

¶ Primarschule 

¶ Musikschule 

¶ Schulleitung 

969'300.00 
 

-3.6% 
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Kultur, Sport und 
Freizeit 

¶ Sportplatz & Anlagen 

¶ Kabelnetz 

¶ Gemeinde-Anlässe (1. August, Bann-
tag etc, ohne Kultur Ammel *) 

¶ Wasserverbrauch Dorfbrunnen 

¶ Pfarrgarten  

77'200.00 
 

-7.1% 
 

Gesundheit ¶ Entschädigungen an Alters- & Pflege-
heime 

¶ Ambulante Krankenpflege (Spitex) 

¶ Kinder- & Jugendzahnpflege 

58'700.00 
 

-28.8% 
 

Soziale Sicherheit ¶ Beiträge an Ergänzungsleistugnen 

¶ Kinderkrippen 

¶ Sozialhilfe 

¶ Asylwesen 

177'800.00 
 

+0.5% 
 

Verkehr und  
Nachrichtenüber-
mittlung 

¶ Gemeindestrassen Unterhalten / Ab-
schreibungen 

¶ Werkhof 

¶ Maschinen / Fahrzeug-Unterhalten 

¶ Strassenbeleuchtung 

¶ Signalisation 

176'600.00 
 

-17.0% 
 

Umweltschutz und 
Raumordnung 

¶ Wasserversorgung 

¶ Abwasser / Abfallentsorgung 

¶ Hundehaltung 

¶ Friedhof 

22'900.00 
 

-14.2% 
 

Volkswirtschaft ¶ Forstwirtschaft 

¶ Fernwärme 

5'500.00 
 

-12.7% 
 

*) Die Aktivitäten von Kultur Ammel sind durch einen gesonderten Fonds gesichert 
 

 

 

 
 
 

 

Rundgang Adventsfenster 
 

Dienstag, 27. Dezember 2016 
18.00 Uhr 

Treffpunkt: Mehrzweckhalle 
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Orientierung Wasserversorgung 
Die Baubewilligung für das neue Reservoir ist 
am 15. Dezember 2016 eingetroffen. Die Ar-
beiten werden anfangs Frühling 2017 begin-
nen. 
Zwischenzeitlich konnten wir noch folgende 
Verbesserungen erzielen: 
Die Rechnungen für den Wasserbezug wer-
den ab 1.1.2017 2.5% Mehrwertsteuer ent-
halten. Netto ändert sich für die Konsumen-
tinnen und Konsumenten nichts. Im Gegen-
zug kann die Gemeinde 8.0% Mehrwertsteu-
er-Vorsteuer bei Lieferanten-Rechnungen 
abziehen. Dadurch reduziert sich der Investi-
tionsaufwand für das Reservoir um Fr. 
160'000.--, was sich dann wiederum positiv 
auf die Wasserkasse auswirkt. 
Die Gemeinde Kienberg kauft sich in die 
Löschwasser-Reserve von Anwil ein. Im Ge-
genzug bekommt Anwil ein Wasserbezugs-
recht für Notlagen und erhält somit ein 2. 
Standbein. Der Ertrag aus dem Einkauf von 
Kienberg übersteigen die Kosten für die Er-
richtung des 2. Standbeins. Netto rechnen wir 
mit ca. Fr. 10'000.-- bis 20'000.-- Rückerstat-
tung. 
 
Hundegebühren 2017 
Die Hundegebühren betragen für das Jahr 
2017 Fr. 80.00 für den ersten Hund und 
Fr. 140.00 für jeden weiteren Hund im glei-
chen Haushalt. Die Gebührenpflicht beginnt 
in dem Monat, in welchem der Hund vier Mo-
nate alt wird. Bei Halterwechsel, Wegzug o-
der Tod des Tieres erfolgt keine Rückerstat-
tung. Neu in der Gemeinde gehaltene Hunde, 
für welche bereits in einer anderen Gemeinde 
Gebühren bezahlt wurden, sind anzumelden. 
Die Gebühren werden erst im folgenden Jahr 
erhoben. Sie erhalten anfangs 2017 die 
Rechnung mit Einzahlungsschein zusammen 
mit dem Reglement über die Hundehaltung. 
 

Viele Informationen und Tipps zur Hundehal-
tung finden Sie auf www.bl.ch, Stichwort: 
Hundefachstelle. 
Der Gemeinderat dankt den Hundehalterin-
nen und Hundehaltern für das Einhalten der 
Vorgaben des Reglements über die Hunde-
haltung. Dies besonders im Bereich der Hun-
dekotaufnahme und der Beaufsichtigung der 
Hunde. 
 

Bewilligung zum Treiben einer Wander-
schafherde 
Die Volkswirtschafts- und Gesundheitsdirek-
tion erteilt der Schäferei von Tanner Karl in 
5425 Schneisingen die Bewilligung für das 
Treiben einer Schafherde von höchstens 600 
Tieren durch das Kantonsgebiet. Die Schaf-
herde wird wie seit vielen Jahren auch auf  
den Wiesen rund um Anwil rasten. Begleitet 
wird die Herde durch die Schäfer Karl Tanner 
und Thomas Landis. Die Bewilligung ist gültig 
vom 15. November 2016 bis 15. März 2017. 
Den Grundeigentümern/innen steht das 
Recht zu, ihr Gebiet für die Wanderung zu 
sperren. 
 
Oh Tannenbaum, oh Tannenbaumé -  
Wohin mit ausgedienten Weihnachtsbäu-
men? 
Noch stehen die meisten Weihnachtsbäume 
schön geschmückt in den Wohnzimmern. 
Bereits in ein bis zwei Wochen stellt sich die 
Frage: "Wohin damit?ñ 
Für die fachgerechte Entsorgung von Weih-
nachtsbäumen ist Folgendes zu beachten: 
Die Kompostierung der natürlichen Weih-
nachtsbäume im eigenen Garten oder deren 
Entsorgung via Grünabfuhr der Gemeinde ist 
nur dann sinnvoll, wenn sämtlicher Schmuck 
entfernt worden ist. Ist dies nicht möglich, so 
ist eine Entsorgung via Kehrichtabfuhr sinn-
voller. Weihnachtsbaumschmuck verursacht 
beim unsachgemässen Kompostieren oder 
Verbrennen Schadstoffe und Schwermetalle, 
die eine unnötige Belastung für Luft und Bo-
den darstellen. Die Äste von "sauberen" 
Weihnachtsbäumen können als Kälteschutz 
über Pflanzenbeete, Balkonkistchen oder un-
ter Sträucher verteilt werden. Im Frühjahr 
können die abgefallenen Nadeln als Schne-
ckenschutz ausgestreut werden. Die saube-
ren Äste können in gehäckselter Form dem 
eigenen Kompost oder aber der Grünabfuhr 
mitgegeben werden, der Stamm und die Äste 
geben in getrocknetem und sauberem Zu-
stand gutes Brennholz für Holzofen und 
Cheminée. 

Amt für Umweltschutz  und Energie BL 
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Orientierungen  
ü Die Terminliste 2017 finden Sie in diesen 

Gemeindenachrichten. In den Gemeinde-
nachrichten erscheinen jeweils die Daten 
der zwei folgenden Monate. Auch wird die 
Terminliste von Zeit zu Zeit auf der 
Homepage neu aufgeschaltet. Neue Ter-
mine können daher laufend der Gemein-
deverwaltung gemeldet werden. 

ü In diesen Gemeindenachrichten finden 
Sie den Abfallkalender 2017.  

ü Auf den Seiten 16 bis 18 finden Sie die 
Informationen der reformierten Kirchge-
meinde Oltingen, Wenslingen, Anwil.  

ü Als Beilage finden Sie: Die Einladung zur 
GV des Turn- und Sportvereins. 

ü Am Mittwoch, 1. Februar 2017 findet in 
der ganzen Schweiz von 13.30 bis spä-
testens 14.00 Uhr der jährliche Sirenen-
test statt. Bitte beachten Sie zu gegebe-
ner Zeit die Informationen in den Medien. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bevölkerungsmutationen, 
zivilstandsamtliche 
Meldungen sowie Geburts-
tage werden aus 
Datenschutzgründen nicht 
publiziert. 
 

 
 

Nächste Papiersammlung:  
Freitag, 10. Februar 2017 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Spendenaktion JRZ (Jeder Rappen zählt) 
 

Am Weihnachtsmarkt habe ich (Mike Bürgin) Muffins und Punsch 

verkauft, um Geld für "Jeder Rappen zählt" zu sammeln. Dieses Jahr 

wird das Geld für Kinder allein auf der Flucht gebraucht. In den 

zwei Tagen habe ich Fr. 267. - eingenommen. 
 

Diesen Betrag werde ich zwischen dem 18. und 23. Dezember persönlich in Lu-

zern abgeben. 
 

Ich freue mich, so viel vorbei bringen zu können und möchte mich ganz herzlich bei allen be-

danken, die sich einen Muffin oder Punsch gegönnt haben. 
 

Liebe Grüsse und allen eine schöne Weihnachtszeit. 
 

Mike 
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Baugesuche 
 
Bitte beachten: Sämtliche Anstösser werden jeweils bei Durchführung der Planauflage per A Post+ in-
formiert. Die Baugesuche können von allen Einwohnerinnen und Einwohnern während der Schalterstun-
den auf der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 
 

Baugesuch Nr.  Nr. 0364/2012 - bereinigte Pläne 

Gesuchstellerin: Grauwiler Cortiula Marlis und Cortiula Mauro, Laufrainweg 182, 4469 Anwil 

Projekt: Einfamilienhaus mit Carport, Parzelle 1508, Laufrainweg 182, 4469 Anwil 

Projektverfasserin: Zimmerei Hänni GmbH, Bodenacherstrasse 1, 4443 Wittinsburg 

  

Baugesuch Nr.  Nr. 1842/2016  

Gesuchstellerin: Baumgartner-Meier M. und F., Hostmattweg 178, 4469 Anwil 

Projekt: Sitzplatzüberdachung mit Fotovoltaikanlage, Parzelle 1636, Hostmattweg 178, 
4469 Anwil 

Projektverfasserin: Holinger Architektur, Seestrasse 1, 4410 Liestal 

  

Baugesuch Nr.  Nr. 0461/2011 - Neuauflage: geändertes Projekt 

Gesuchstellerin: Schaffner Markus, Obermatt 52, 4469 Anwil 

Projekt: Wohnhausumbau mit Dachaufstockung und Balkonanbau, Parzelle 1089, 
Obermatt 51, 4469 Anwil 

Projektverfasserin: Köfer Holztechnik, Quellenweg 1, 4447 Känerkinden 
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An die Besitzerinnen und Besitzer von Oelheizungen: 

Oelfeuerungskontrolle  

Die Abgaskontrolle der Oelfeuerungen steht wieder an. Gemäss Reglement, welches auf den 
1. Januar 2014 in Kraft getreten ist, kann die Messung durch eine Servicefirma oder durch den 
amtlichen Kontrolleur durchgeführt werden. Der Gemeinderat hat wiederum Herrn Andreas Bich-
sel, beauftragt. Kontaktdaten: Andreas Bichsel, Sonnenhof, 4460 Gelterkinden, Telefon 061 981 
13 49, Mail: sonnen.hof@bluewin.ch. 
Wer die Feuerungskontrolle durch den amtlichen Feuerungskontrolleur durchführen lassen will, 
braucht nichts zu unternehmen. Der amtliche Kontrolleur wird sich ab Mitte Februar 2016 direkt 
bei den Anlagebesitzerinnen und den Anlagebesitzern zur Durchführung der Kontrollmessung 
melden. Gebühr für die Messung: Fr. 70.00 einstufige Brenner, Fr. 140.00 zweistufige Brenner. 
Bitte bezahlen Sie die Gebühr direkt an Herrn Bichsel. 

Wer die Feuerungskontrolle neu durch eine Servicefirma ausführen lassen will, geht wie folgt vor: 

Meldung an Gemeindeverwaltung   
unter Abgabe der Gebühr von Fr. 15.00 für administrativen Aufwand bis  1. Februar 2017 

Durchführung der Messung und Meldung der Resultate 
durch die Servicefirma an die Gemeindeverwaltung   bis 17. März 2017 

Werden bis 17. März 2017 keine Messresultate eingereicht, führt Herr Andreas Bichsel die Kon-
trolle durch. 

Das Reglement über die Oel- und Gasfeuerungskontrolle kann auf www.anwil.ch / Gemeindereg-
lemente, eingesehen werden. Bei Fragen zur Feuerungskontrolle steht der amtliche Feuerungs-
kontrolleur gerne zur Verfügung. 
 

 

mailto:sonnen.hof@bluewin.ch
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